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19
Bedeutung zu erkennen. Wir gelangen deshalb heute mit der
Bitte an alle unsere Mitglieder, uns bei der Enträtselung
behilflich zu sein. Wir möchten damit nicht in erster
Linie einen Beitrag für die Volkskunde leisten, sondern
denjenigen Leuten helfen, die gerne wissen möchten, welche
Pflanzen in den alten Schweizer Gärten gepflegt wurden.
Wir wünschen Ihnen viel Spass an diesem Rätsel und bitten
Sie, für die erhoffte Antwort den beiliegenden Talon zu
verwenden. Als Tip können wir noch beifügen, dass wohl
einige Namen fehlerhafte Formen der wissenschaftlichen Be-
zeichung sind, bzw. Druckfehler ausweisen, wie "Füttelaca"

Phytolacca (Kermesbeere), "Cärantium" Cheiranthemum
(Goldlack), "Oenloteria" wohl Oenothera (Nachtkerze). Wo

nichts anderes vermerkt ist, sollte es sich immer um Blumen

bzw. andere Ziergewächse handeln. Die Namen stammen
ausschliesslich aus Inseraten des Donnerstags-Blattes, Jahrgang

1795.

Gruppe I: Diese Pflanzennamen kommen weder bei Durheim noch
bei Marzell vor.
Aringium (Gemüse?) - Bibornum, klein und gross - Bigantus -
Bordula (Gemüse?) - Colendnar bzw. Colendar/Solender,
weiss - Elephantenrüssel (Marzells Identifikation mit
Löwenzahn dürfte in diesem Fall nicht stimmen, da die Pflanze

unter Gartenblumen aufgezählt wird.) - gelber Lotus -
Habitaug - Kleberblümli - Korsikanerislen - Lionersatrösli,
gefüllt - Nanetli - Nicoidus, Gold und Silber - Schneggli -
Sempfblümli - Storzenähre (Gemüse?) - Versierwurm.

Gruppe II: Diese Pflanzennamen kommen bei Durheim nicht
vor. Gemäss Marzell hat man sie in Deutschland für 3-27
verschiedene Pflanzen gebraucht.
Christäugle - Eiskraut mit rothen Blum - Feuerblumen,
gefüllt - Goldklee - Geisskraut - Himmelrösli - Kronkristi -
Ochsenaugen - Schwefelblum, gross - Silberblatt, gross. ER
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